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#ST# Ans den Verhandlungen. des Schweiz. Bundesrathes.

(Vom t 5. November 1871.)

Mit Zuschrift vom 7. d. Mts. übermachte die k. bayrische Ge-
landschaft im Auftrage ihrer Regierung dem Bundesrathe die Statuten
des K u n s t g e w e r b e v e r e i n s in München, mit dem Ersuchen, er
mochte die Jndustrielleu der Schweiz, iusbesondere aber die gewerblichen
Vereine und Bildungsanstalten auf das Wirken des gedachten Vereins
..usmerksam machen.

Jn Folge dessen beschloss der Bundesrath, an die deutsch sprechen-
den Kantone der Schweiz (Zürich, Bern, Lnzern, Uri, Schwyz, Unter-
walden ob und nid dem Wald, Glarus, Zug, Solothurn, Basel-Stadt,
Basel -Landschaft, Schafshausen, Appenzell Ausser- und Jnnerrhoden ,
St. Gallen, Graubünden, Aargau und Thurgau) das nachstehende
Kreissehreiben zu erlassen und demselben die Statuten des Kunst-
gewerbevereins in München beizulegen. ")

...) Der Paragraph 2 der Statuten enthält die Aufgabe, Welche der Kunst.
gewerbeverein verfolgt und wird daher hier wortlich gegeben.

§ 2. Der herein verfolgt seine Aufgabe .
1) durch eine ständige Ausstellung von hervorragenden kunstgewerblichen Gegen-

ständen in München . .-- Kunstgewerbehalle --. sowie durch Veranstaltung
oder Forderung von vorübergehenden Abstellungen, namentlich von Spezial-
ausstellungen aus dem Bereiche der Kunstgewerbe. in München sowohl, wie
von andern gewerblich bedeutsamen Orten Bayerns,

2) durch Verausgabe einer Zeitschrift für Abhandlungen und Nachrichten kunst-
gewerblichen Anhalts , Mlttheilungen über die .....ereinsthätlgkeit, dann für
Beroffenllichung von Originalzeichnungen und Entwürfen zur Benützung für
die verschiedenen Zweige des Kunstgewexbes,

3) durch Kreisausschreibungen für solche Zeichnungen und Entwürfe.,
4) durch Erwerbung von. in Form und Ausführung gelungenen kunstgewerb.

Iichen Arbeiten theils als Muster zur ....achahmung. theils für die alljährlich
stattfindende Verloosung ,

5) durch Abhaltung kunstwissenschaftlicher Vortrage, sowie durch Veranstaltung
und Forderung gewerblichen Fachunterrichtes;

6) durch Vermittlung vou kunstgewerblichen Entwürfen und Ausführungen..
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,,Tit.l
,,Die ba^exis..he Gesandtschaft hat uns im Auftrag der königlichen

Regierung die Statuten des seit 1852 in der Hauptstadt bestehenden
und leztes Frühjahr xeorganisirten Kunstgewerbevereins ^ mitgetheilt, der
sich naeh.^ 1 derselben die Ausgabe gestellt hat, durch Beschaffung der
.Hilfsmittel, welche Kunst und Wissenschaft dem Kunstgewerbe bieten,
dureh Erleichterung der Benuzung derselben und durch Anbahnung und
Ermittlung neuer Absazwege^ die kunstgewerbliche Tätigkeit zu fördern,
sowie durch Veredlung des Geschmakes auf die Vervollkommnung der
Erzeugnisse in dieser Richtung hinzuwirken.

,,Ueber die bisherigen Leistungen und Erfolge des Vereins ent..
nehmen wir dem Begleitschreiben der Gesandtschaft folgende Be-
merkungen :

,,,,Die seit Mitte Juni lausenden Jahres in einem der schönsten
und lebhastesten Stadttheiie Münchens errichtete .Kunstgewerbehalle de.^
Vereins (^ 36^--49 der Statuten) hat bereits allse.itige Anerkennung
gesunden, und es ist die Beteiligung an dem Unternehmen in den
verschiedenen deutschen Staaten und Deutschösterreich in erfreulicher
Zunahme begriffen; auch die Zeitschrift des Vereins zeichnet sieh nach
allgemeinem fachmännischem Urtheile durch Gediegenheit und Originalität
aus. Die Zeitsehrist wird den Mitgliedern des Vereins ifl. 6 Jahres-
Beitrag) unentgeltlich zugeschikt, der Abonnementspreis beträgt fl. 4
süddeutsche Währung jährlieh. So gediegen nun auch die Leistungen
des Vereins sind, so haben sie doch bis anhin, namentlich ausserhalb
Bayerns, nieht diejenige Beachtung gesunden, welche sie gemäss Ansieht
der königlichen Regierung nach ihrem hervorragenden Werthe und bei
dem erhöhten Jnteresse , welches sich dem Kunstgewerbe in unserer Zeit
allenthalben zuwende.t, in Anspruch nehmen können. Die k. Regierung
hat es desshalb für angemessen erachtet, uns den Wnnseh aussprechen
zu lassen, es möchten die Jndustriellen der Schweiz, insbesondere die
gewerblichen Vereine und .......iidungsanstalten, in entsprechendscheinendex

7) durch BereltstelIung von entsprechenden Räumlichkeiten für dle ^ereinsmit..
glleder zur .Herstellung von kunstgewerblichen .Entwürfen oder .Reproduktionen
von Musterarbeiten, wo moglleh in Verbindung mit ^der .^unstgewerbehalle,
-- Zeichnungszlmmer .-- .,

8) durch elne FachblbIiothek von solchen Werken , welche sowohl durch Ab.
bedungen als durch historische. künstlerische nnd wissenschaftliche Abhand..
.ungen die ..̂ ereinszwe^ zu fordern geeignet find , sowie durch ^rwerbun^
von Zeitschriften dieses Fachkreises behufs der Benützung für dle MltgIleder.
.-- Lesezimmer .-- ,

^) durch Anregung und Pflege geschäftlicher Beziehungen mlt Anstalten und
Vereinen ähnlicher Bestlmmung.
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Weise aus das Wirken des Münchner Kunstgewerbevereins aufmerksam
gemacht werden.^

,,Wir glauben diesem Ansinnen am bessten gerecht zu werden,^
indem wir Jhnen von der Mittheilung der Gesandtschaft .^enntniss geben
und, unter Anschluss eines Exemplars der Statuten zur Mittheilung ...n
die zur weitern Bekanntgebung deren Jnhalts geeigneteste Behorde- ins-
besondere noch aus ^ 2 dieser Statuten aufmerksam machen, der Mittel
und Wege bezeichnet, durch welche der Verein die in ^ 1 gestellte und
oben angeführte Aufgabe ^u erreichen sich vorgesezt hat.^

Einem ..Besuche des Herrn A. von F e l l e n b e r g - Z i e g l e r in
Bern entsprechend, hat der Bundesrath beschlossen, an sämmtliche Kan-

^ tonsregierungen folgendes Kreisschreiben zu erlassen :

^it.' .

,,̂ er durch seine Arbeiten über Landwirtschaft in der Schweiz
wohl bekannte .^err A. von Fellenbexg..Ziegler, in Bern, Präsident der
bernischen okonomisehen Gesellschaft , gibt seit mehreren Jahren einen
Hilfst und Schreibkalender für die schweizerischen Landwirthe und Bauern
heraus, der unter Anderm auch ein Verzeichnis. der Jahr-, Monats-,
Wochen- und Viehmärkte der Schweiz und der anstossenden auswärtigen
Landesgebiete enthält. Um nun diesem Verzeichnisse die wünschenswert^
Genauigkeit und Vollständigkeit zu sichern, hat sich Herr v. Fellenberg
mit dem Ersuchen an uns gewendet :

.,wir mochten ihm ans amtlichem Wege von den Staatsbehörden
sämmtlicher Kantone ein genaues, einlässliches Verzeichnis^ sammtlieher
im betreffenden Kanton stattfindenden, amtlich bewilligten Jahr-, Mo-
nats^ und Wochenmärkte, ^ seien es. nun Bferde-, Vieh-, Frucht-
oder andere Märkte, -- zur Benuzung für die oben erwähnte allgemeine
Zusammenstellung verschaffen.

.,Jn Anbetracht des allgemeinen ^uzens, welchen die Herstellung
eines solchen, auf amtliche, genaue Angaben gründenden Verzeichnisses
ohne Zweifel haben wird, stehen wir nicht an, das Gesuch des Hrn.
von Wellenberg den hohen Ständen zur bestmöglichen Berükstehtigung
zu empsehlen, mit .̂ em Bemerken, dass die gewünschten Marktverzeichnisse
direkt dem Gesuchsteller ^ugesandt werden mögen.^
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(Vom 18. Rovembex 1871.)

Mit Schreiben vom 9/15. dies haben Präsident und Regierung.....
xath des Kantons Zürich dem Bundesrathe zur Kenntniss gebracht, dass
der dortseitige Kantonsrath die von ihm unterm 28. Februar 1870 dem
Eisenbahnkomite Andel . f ingen^Singen ertheilte Konzession für den
Bau und Betrieb einer Eisenbahn von Andelfingen bis an die Kantons^
grenze nordlich von Stammheim, ais Theil einer Linie Andelsingen..
Stein^Singen ertheilte Konzession aus das neugebildete Eisenbahnkomite
Win te r thu r^S ingen-Kre u z l i n g e n unter den im Besehlusse vom
28. Februar v. J. enthaltenen Bedingungen übertragen habe.

Von dieser Mittheilung hat der Bundesrath Vormerkung genommen
und beschlossen, es solle der erwähnte Beschluss in die eidg. Gesez-
sammluug. sowie in die Sammlung der auf das schweizerische Eisen-
bahnwesen. bezüglichen amtlichen Aktenstüke aufgenommen werden.

Der Bundesrath hat beschlossen, den bisherigen Vostkurs Bütseh^
w ^ l - U z n a c h vom 1. Januar 1872 an versuchsweise aus die Ronte
B ü t s c h w y l ^ D e g e r s h e i m - H e r i s a u zu verlegen.

(Vom 22. Rovember 1871.)

Der Bundesrath hat die eidgen ossisehen Jnspektoren der Jnsanterie
^für die Amtsdauer 1872, ^873 und 1874 ernannt, wie folgt:

Für den I. .Kreis (Zürich).
Hrn. eidg. Oberst R o t h p l e ^ , in Aaran.

Für den Il. Kreis (Bern).
Hr.n. eidg. Oberst Stocker , in Luzern.

Für den III. K r e i s (.Luzern).
.Hrn. eidg. Oberst M u n z in g er, in Solothurn.

Für den IV. K re i s (Uri, Schw^z , b e i d e U n t e r w a l d e n
und Zug.

Hrn. eidg. Oberst W ^ d l e r , in Aarau.
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Für den V. K r e i s (^larns und Graubünden).

Hrn. eidg. Oberst A rno ld , in Altdorf.

Für den VI. Kre is (Fre iburg und Reuenbux^.
Hrn. eidg. Oberst Tronchi n, in Lavign^ (Waadt).
^ür den Vll. Kr.^is (Solothurn, B a s e l - S t a d t und

BaseI^andschaf t ) .
Hrn. eidg. Oberst Z e hu d e r , in Aarau.

Für den VIlI. Kreis (Schaf fhausen und Thurgau).
Hrn. eidg. Oberst B r u d e r e r, in St. fallen.

^ür den l^. Kreiset. fa l len und b e i d e Appen^ell).
Hrn. eidg. Oberst Flücki.gex. in Aarwangen (Bern).

Für den .̂ . K r e i s (Aargau). . .
Hrn. eidg. Oberst Ril l iet, in .^ens.

^ür d e n .̂ l. K r e i s (Tessiu) .
Hrn. eidg. Oberst Am Rh^n, in Ludern.

^ür den .̂ ll. Kreis (Waadt).
Hrn. eidg. Oberst F e i s s , in Bern.

^ür den .^lIl.^Kreis (Wallis und ^ens).
Hrn. eidg. Oberst Grand, in Lausanne.

Der Bundesrath hat im personal der eidgenossischen Gewehrkon-
troleure Beförderungen vorgeuommeu, und desshalb ernannt:

a. Zu Kontrolleuren I. Klasse:
Hrn. Friedrich R^bi, von Sf. Gallen, ^bisherige Kontroleure

^, Jude E o s s o n, vo.. Gens, ^ s lL Klasse.

. b. Zu Kontroleuren ll. Klasse :
Hrn. Jakob Mü^euberg , von Spiez (Bern)...

Charles Richard, von Erissier (Waadt),
Albert W^esp i , von Ossingen (Zürich), bisherige
Charles Vu lliet^, von Genf, ^ Kontrol-
Friedrich Marti, von Sumiswald (Bern), geholfen.
Arnold Schulthess, von St. Gallen, ..
Emil Stu^, von Wiedikon (Zürich), ^
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.Das Bostdepartement ist vom Bundesrathe ermächtigt worden, mit
der Regierung des Kantons Aargau einen Vertrag über Errichtung eines
Telegraphenbüreaus in Grän ichen abznschliessen.

(......om 24. R o v e m l. e x 187l.)

Der Bundesrath ernannte zum schweizerischen Konsul in V e st h
(Ungarn): Hrn. Ulrich Kel ler, von Oberegg (Thurgau), seit 23 Jahren
in Best wohnhast, und gegenwärtig Direktor der Eisengießerei und Ma-
fchinenfabrik der Firma G a n z .̂  Eomp. in Ofen, auch Assoe.é dieses
.Hauses.

Vom Bundesrathe sind gewählt worden :

(am 20. November 1871)

als Telegraphist in Lenz. Hr. Baul Jos t , Bosthalter, von
und in .Lenz (Graubünden) ,

" ,, ,, Brigels : .. Jakob L i v e r s , Bostablage-
halter , von und in Brigels
(Graubünden),

(am 24. Rovember 1871)
als Bosthalter in .^berägeri : Hr. Eduard R u ss ba u me r, Baker,

von und in Oberägeri (Zng) ,
,, Bosthalterin in Benken : Frau Barbara M e i st e r , von und

in Benken (Zürich) , bisher
provisorische Bofthallerin da..
selbst.
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